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Nachruf auf Heinz Scheel (7.9.1930-10.2.2022), Plau am See 
 

UDO STEINHÄUSER 
 
Heinz Scheel, Urgestein und Ehrenmitglied des 
Entomologischen Vereins Mecklenburg-Vorpom-
mern, ist Anfang Februar 2022 im Alter von 91 
Jahren in Plau am See gestorben.  
 

 
Abb. 1: Heinz Scheel (rechts) bekommt am 12. 
März 2011 vom Vorsitzenden des Vereins Uwe 
Deutschmann die Urkunde für die 
Ehrenmitgliedschaft im Entomologischen Verein 
Mecklenburg e. V überreicht. Foto: Wolfgang 
Zessin [aus Virgo 16 (1) 2013: 49]. 
  
Heinz Scheel war ein anerkannter Schmetterlings-
kenner und passionierter Schmetterlingssammler. In 
jungen Jahren hatte es ihm vor allem die 
Ornithologie angetan. Schon früh beschäftigte er 
sich mit der Vogelwelt von Plau am See. Er begann, 
wie seinerzeit noch vielfach üblich, Vogeleier zu 
sammeln und trug eine beachtliche Sammlung 
zusammen. Daher verwundert es nicht, dass es ihm 
der Kuckuck mit seiner ungewöhnlichen 
Brutbiologie besonders angetan hatte.  
Später wandte sich Heinz Scheel den 
Schmetterlingen zu. Auch hier spielte seine 
Sammelleidenschaft eine große Rolle, stets gepaart 
mit faunistischem Interesse. Er erarbeitete sich mit 
seinem Enthusiasmus und seiner sorgfältigen 
Arbeitsweise den Respekt und die Anerkennung 
vieler Lepidopterologen und wurde früh Mitglied 
im Entomologischen Verein Mecklenburg-
Vorpommern. Auch für die Zeitschrift des Vereins, 
die Virgo, steuerte er immer wieder kleine Beiträge 

bei. Besonders gern gelesen wurden seine 
Zuchtberichte. Für die Vereinsarbeit war Heinz 
Scheel mit seiner lebhaften Art stets eine 
Bereicherung. Immer hatte er Tipps parat, konnte 
interessante Beobachtungen mitteilen und gab seine 
Erfahrungen auch gern an Jüngere weiter, so unter 
anderem an Henri Hoppe, der später zu einem 
bedeutenden Spezialisten für die Eulenfalter wurde. 
Scheel zu Ehren benannte Hoppe 2010 eine neu 
entdeckte afrikanische Spannerart nach ihm: 
Bathycolpodes scheeli. Am 12. März 2011 wurde 
Heinz Scheel die Ehrenmitgliedschaft des 
entomologischen Vereins für seine Verdienste um 
die Erforschung der Schmetterlingsfauna in 
Mecklenburg verliehen (Abb.1). 
Das Interesse für die Natur sowie die 
Sammelleidenschaft waren Heinz Scheel wohl in 
die Wiege gelegt. Schon immer interessierte er sich 
für das vielgestaltige Leben in seiner Umgebung. 
Dabei war es nicht selbstverständlich, dass er sich 
einmal zu einem anerkannten Fachmann entwickeln 
sollte.  
Der am 7. September 1930 geborene Bremer kam 
aus einfachsten Verhältnissen. Er arbeitete 
zeitlebens bei der Bahn. Als Streckenläufer war er 
häufig zu Fuß entlang des Schienenstrangs 
unterwegs (Abb. 2). Aufgrund seiner 
Aufmerksamkeit gelangen ihm zahlreiche 
Beobachtungen entlang der Bahnstrecken, die seine 
Neugierde und sein Interesse weckten. Nicht immer 
war ihm klar, um welchen Vogel, Schmetterling 
oder Käfer es sich dabei handelte. Um sich die 
nötige Artenkenntnis und entsprechendes 
Hintergrundwissen anzueignen, bedurfte es 
Fachliteratur. Diese war in der DDR nicht einfach 
zu bekommen und war auch meist nicht billig. Es 
war für Heinz Scheel sicher immer schwierig, bei 
seinem schmalen Gehalt vier Kinder gemeinsam 
mit seiner Frau Magdalena durchzubringen und sich 
dennoch seiner Leidenschaft, zunächst den Vögeln 
und später den Schmetterlingen, zuzuwenden.  
Eine gute (vergleichsweise preiswerte) Möglichkeit, 
sein Wissen zu erweitern, bestand im Austausch mit 
Fachkollegen. Diesen fand Heinz Scheel nicht nur 
im Verein, sondern auch darüber hinaus. Er kannte 
sowohl den ostdeutschen Vogelexperten Wolfgang 
Makatsch, als auch den „Schmetterlingspapst“ 
Manfred Koch noch persönlich. Er pflegte 
Korrespondenzen mit zahlreichen Gleichgesinnten 
wie z. B. mit Wolf Dieter Busching und konnte so 
sein Wissen und seine Sammlung stets erweitern.  
Später, als er aus Altersgründen nicht mehr so oft 
ins Gelände kam, brach sich seine 
Sammelleidenschaft weiter Bahn. Er sammelte 
Briefmarken, Münzen und Bauchbinden, trug auch 
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hier beachtliche Sammlungen zusammen, stellte aus 
und stand mit Gleichgesinnten im Austausch. 
Zu Beginn der 2000er Jahre lernte er Udo 
Steinhäuser und Monty Erselius aus Plau kennen, 
die sich mit ihrem Naturinteresse an den allseits 
bekannten Schmetterlingskenner gewandt hatten. 
Scheel führte sie in die Welt der Schmetterlinge ein 
und machte sie u. a. mit Flugplätzen und der 
Schmetterlingszucht vertraut. Folgerichtig wurden 
auch sie Mitglied im entomologischen Verein 
Mecklenburg-Vorpommerns. Es entwickelte sich 
eine jahrelange Zusammenarbeit, aus der kleinere 
Publikationen hervorgingen und das Wissen um die 
Schmetterlingsfauna in der Umgebung von Plau 
weiter wuchs. Die von beiden digitalisierten Daten 

aus der Schmetterlingssammlung von Heinz Scheel 
fanden zu seiner großen Freude 2018 Eingang in 
den Verbreitungsatlas der Blutstöpfchen, 
Schwärmer, Bären und Spinnerartigen von 
Mecklenburg-Vorpommern (Abb. 3). 
Heinz Scheel wird uns stets als lebhafter, vielseitig 
interessierter Naturfreund mit großer 
Sammelleidenschaft in Erinnerung bleiben. Er 
leistete seinen Beitrag zur faunistischen 
Erforschung unseres Bundeslandeslandes und hat 
insbesondere in der Umgebung von Plau am See 
Spuren hinterlassen.  
Die Mitglieder des Entomologischen Vereins 
Mecklenburg-Vorpommern werden Heinz Scheel 
ein ehrendes Gedenken bewahren. 

 

 
Abb. 3: Heinz Scheel (mit Schmetterlingskasten) anlässlich eines Pressetermins für die Schweriner 
Volkszeitung bei der Präsentation des Buches „Verbreitungsatlas der Makrolepidopteren Mecklenburg-
Vorpommerns: Blutströpfchen, Schwärmer, Bären und Spinnerartige“ am 18. Januar 2019 in seinem Plauer 
Arbeitszimmer. Im Bild von links nach rechts: Monty Erselius, Uwe Deutschmann, Heinz Scheel, Udo 
Steinhäuser.  Foto: Thomas Zenker (SVZ). 
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SCHEEL, H. (2005a): Ex ovo Zucht von Endromis 
versicolora. – Virgo 8 (1): 42. 
SCHEEL, H. (2005b): Wie selten ist Prosperpinus 
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Abb. 2: Artikel aus der „Plauer Zeitung“ (Nr. 26) vom 21. Dezember 1993 über Heinz Scheel, mit einem 
plattdeutschen Gedicht von Werner Schenk über dessen Arbeit und Hobby. 
  

Udo Steinhäuser, Plau am See




